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Weiherinventar

• Grundlagen der Erhebung

• Vorgehen

• Heute vorliegende Resultate

• Was noch fehlt

• Was sich mit dem Weiherinventar
machen lässt
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Kantonales Gewässerverzeichnis (gedruckte Fassung
von 1998, auf GeoView z.T. nachgeführt)

Grundlagen

Weiherinventar
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Weiherliste der kant. Fachstelle Natur + Landschaft (August 2012),

ca. 300 Standorte, nur Flur-/Weihernamen ohne Karte

Bei regionaler/nationaler Bedeutung Zusatzangaben zum Artenbestand, zum

Aufwertungspotential, etc.

Grundlagen

Weiherinventar
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 Dokumentation des
aktuellen Zustandes
(Fotos, zusätzliche Angaben
betr. Grundeigentümer,
Verlandung/Bewuchs, etc.)

Was bisher fehlte

Weiherinventar

 Synthese der beiden
Verzeichnisse mit
Lokalisierung der Standorte
aus der Weiherliste auf der
Karte
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Oberwil

Weiher Koordinaten
Parzellen /
Eigentümer

Bedeutung
Schutz-
status

Verlandung Sanie-
rungs-
bedarf
ja / nein

Fläche Bautyp

Bemerkungen Foto Alter Standort Amphibien
Arten-

bestand
diverse
Kriterien

Ausschluss-
kriterien

Aufwer-tungs-
potenzialNr.

(Gew .-
verz.)

Bezeichnung /
Flurname

y x
l: lokal;
r: regional;
n: national

stark /
mittel /

schwach

gemäss GIS
[ca. m2]

dichter Unt./
Lehm / Beton /

Folie

47.462 Ziegelei 608'370 263'360
1540; 1541;

1542
n

INV/ kom
ZPL

schwach nein
Lehm /

dichter Unt.
nicht überprüft, da Flachweiher neu erstellt und vom
Kanton betreut, im hintern Teil permanente Weiher

S. 1
4RL3/2RL2/1

RL1

47.385
Am Birsig
(= Bernhardsberg)

608'440 261'865 1219 l nur Fischzucht

47.386 Gymnasium 608'305 263'645 2788 l EIG stark ja 200 ? fast völlig zugewachsen 47.386

nördlich Gymnasium 608'390 263'785 3357 ?
Lehm /

dichter Unt.
neu angelegt, nur geringe Wasserflächen S. 2

47.387 Chuegraben 607'520 263'555 1618 / 1648 r INV mittel ev.
700

(total)
dichter Unt. oberster Weiher relativ stark zugewachsen S. 3 1RL1 X

47.388 Weierhof 608'570 264'015 1581 l 150 nicht überprüft (Wasserbecken?)

47.363 Reservoir 607'505 262'645 1358 l/r OeWA schwach nein 150 ? 47.463 1RL1?

47.364 Bruderholzhof 610'015 261'775 5243 l INV mittel ev. 120 dichter Unt. starker Laubfall, starke Beschattung 47.464

nördl. Therwiler
Dorfbach ?

l ?

Legende:

Schutzstatus INV: im Inventar der geschützten Naturobjekte enthalten kom NSZ: kommunale Naturschutzzone gemäss Zonenplan EIG: im Eigentum des Kantons

Alter h: historischer Weiher ä: älter als 20 Jahre und grösser als 10 Aren

Standort (günstige Beding.) HV: Habitat-Vielfalt KL: klimatisch günstige Lage NV: naturnahe Verhältnisse ÖL: ökologisch günstige Lage (Biotop-Verbund, angrenzende Biotope) TL: Tal-Lage WQ: gute Wasserqualität WW: Wald-Weiher mit spezialisierter Fauna

Amphibien Vorkommen von seltenen und gefährdeten Amphibien-Arten (unabhängig von deren Populationsgrösse):

4RL3: Vorkommen von mindestens 4 regional gefährdetenAmphibien-Arten: Kammmolch, Fadenmolch, Geburtshelferkröte, Gelbbauchunke, Erdkröte, Kreuzkröte, Wasserfrosch

2RL2: Vorkommen von mindestens 2 regional stark gefährdeten Amphibien-Arten: Kammmolch, Geburtshelferkröte, Gelbbauchunke, Kreuzkröte

1RL1: Vorkommen von mindestens 1 vom Aussterben bedrohten Amphibien-Art: Kammmolch, Fadenmolch, Kreuzkröte

Artenbestand BT: Vorkommen von besonderen Tierarten (seltene Arten, Arten der Roten Liste) BP: Vorkommen von besonderen Pflanzenarten (seltene Arten, Arten der Roten Liste) IA: Vorkommen von Indikatorarten HD: hohe Arten-Diversität

diverse Kriterien AO: besonders geeignetes Anschauungsobjekt GO: Geologisches Objekt GP: grosse Population einer bestimmten Art KO: Kulturobjekt

Ausschlusskriterien ER: Erholungsnutzung FI: Nutzung als Fischw eiher KL: kleiner Weiher LS: Lage im Siedlungsgebiet UL: unnatürliche, bzw . ungünstige Lage UN: unnatürliche Gestaltung, künstliche
Baumaterialien

WA: schlechte Wasserqualität EW: Entenw eiher

Vorgehen bei der Erhebung
 Synthese der beiden Verzeichnisse in einer Excel-Tabelle

mit einem Tabellenblatt pro Gemeinde
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Fotodokumentation, welche einen Eindruck zum aktuellen

Zustand vermittelt (Bericht pro Gemeinde)
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Vorliegende Resultate: bereits erhobene Gebiete
(rund 170 Standorte)

Weiherinventar
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Kommentar:
EWG Biel-Benken

Vorliegende Resultate: Tabelle pro Gemeinde
Biel-Benken

Weiher Koordinaten
Parzellen /

Eigentümer

Bedeutung
Schutz-
status

Verlandung Sanie-
rungs-
bedarf
ja / nein

Fläche Bautyp

Bemerkungen FotoNr.
(Gew.-
verz.)

Bezeichnung/
Flurname

y x
l: lokal;
r: regional;
n: national

stark /
mittel /

schwach

gemäss GIS
[ca. m2]

dichter Unt./
Lehm / Beton /

Folie

9.315 Im Hasenbaum 605'30 262'860 2751 l kom NSZ stark ja < 200 dichter Unt. starke Beschattung und starker Bewuchs 9.315

9.316
Schaubenlache
(Fichtlirain)

607'130 262'560 288 l
kom

NSZ/INV
mittel (Laub) ev. 80 dichter Unt. starke Beschattung durch dichten Baumbestand 9.316

9.317 Spittellache 606'445 262'640 157 r
kom

NSZ/INV
schwach nein 500

dichter Unt. /
Damm

starke Beschattung durch dichten Baumbestand,
Abflussregulierung neu erstellt

9.317

Weiher beim ehem.
Scheibenstand

605'575 261'950 4113 l kom NSZ < 20 ? S. 4
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Spezielle Hinweise

Weiherinventar
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Was fehlt / Was zu ergänzen wäre

• Es fehlen einzelne Weiher, für die nur die Bezeichnung verfügbar
war (verschiedene Bezeichnungen für gleichen Standort?;
neuere Weiher, die im GeoView nicht erfasst sind;
Weiher im Waldareal)

• Die Angaben zum Bautyp (Beton, Folie, etc.) sind noch
sehr lückenhaft

• vermutlich gibt es weitere Weiher, (excl. Gartenweiher!)
die den kantonalen Stellen (noch) nicht bekannt waren

• bei Weihern von lokaler Bedeutung fehlen Aussagen zum
Artenbestand, zum ökologischen Stellenwert, zum
Aufwertungspotential, etc. Bereits vorhandene Angaben
sollten überprüft und aktualisiert werden
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Was sich mit dem Weiherinventar machen lässt

Planung von Unterhalts- und Sanierungsarbeiten
(v.a. für die kantonale Fachstelle Natur + Landschaft sowie
Gemeinden mit einem grösseren Weiherbestand)

 Budgetierung von Kosten und Personalbedarf
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Was sich mit dem Weiherinventar machen lässt

Ergänzung durch Daten zu Artenbestand, Zielarten, etc. im
Sinne einer Arbeitsgrundlage für Naturschutzvereine und
Gemeinden.

 Veränderung über die Zeit
 Definition der Zielarten und der erforderlichen Eingriffe

 Spezielle Schutzmassnahmen, Vernetzungsbedarf
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Was sich mit dem Weiherinventar machen lässt

Das Weiherinventar bietet eine gute
Grundlage für regionale Vernetzungs-
und Aufwertungsprojekte

Dies insbesondere unter Beizug des
Inventars der Bacheindolungen und
Drainagen, welches von Pro Natura mit
einem analogen Aufbau bereitgestellt wird.
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Bacheindolungen/Drainagen
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Weiherinventar

Besten
Dank!
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